
Internationale Plattform 
Paritätische Doppelresidenz 

twohomes.org 

Fachtagung am 29.11.2013 in Bozen/Südtirol 
 

Angela Hoffmeyer 
Bundesvorstand Väteraufbruch für Kinder,  

Leiterin der Projektgruppe Paritätische Doppelresidenz 

Zu Hause bei Mama und zu Hause bei Papa. 



Orientierungshilfe der EKD 

Quelle: http://www.ekd.de/EKD-Texte/orientierungshilfe-familie/familie_als_verlaessliche_gemeinschaft.html 
http://www.ekd.de/download/20130617_familie_als_verlaessliche_gemeinschaft.pdf  
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Orientierungshilfe der EKD /2 

Wird die Kirche mit ihrem erweiterten Familienbegriff und ihrem 
gleichzeitigen Anspruch, das Kindeswohl in den Mittelpunkt zu stellen, 
dem natürlichen Recht aller Kinder auf Familienleben mit beiden 
leiblichen Eltern gerecht?   

 Unterstützt die Kirche den Erhalt der Eltern-Kind-Bindungen und die 
Aufrechterhaltung der gemeinsamen elterlichen Verantwortung nach 
Trennung und Scheidung?  

Welche Orientierungshilfe bietet die Kirche Familien in 
Transitionsprozessen, wie sie Trennung und Scheidung darstellen?  
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Familienformen 
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Paradigmenwechsel in der Familienpolitik 

 Familie ist kein Wechselrahmen, in dem die Bezugspersonen nach Belieben von den 
Erwachsenen eingesetzt und ausgetauscht werden können, ohne Rücksicht auf die 
natürlichen Bindungen der Kinder an ihre beiden leiblichen Eltern.  

 Die Zeit ist reif für eine Familienpolitik, die Trennung und Scheidung als einen 
„Transitionsprozess“ begreift, in dem „Familie als Verantwortungsgemeinschaft“ 
nicht mehr unter einem Dach, sondern in zwei getrennten Haushalten gelebt wird, 
wobei die Kinder bei  beiden leiblichen Eltern in gleichem Maße zu Hause sind.   

 Die Zeit ist reif für eine Familienpolitik für Nachtrennungsfamilien, die sich nicht auf 
sog. „Alleinerziehende“ (in der Regel Mütter) fokussiert, sondern paritätische, 
gleichverantwortliche Elternschaft durch geeignete Maßnahmen fördert und den 
Kindern Familienleben mit beiden leiblichen Eltern erhält. 

Die Zeit ist reif für das Wechselmodell bzw. die Paritätische Doppelresidenz! 
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Projektgruppe Paritätische Doppelresidenz 

 04.01.2012 Kick-off Telefonkonferenz  

 „Paritätische Doppelresidenz“  = die möglichst bzw. anteilig (annähernd) 
gleichwertige, abwechselnde Betreuung und Erziehung der Kinder durch ihre 
beiden leiblichen Eltern nach Trennung/Scheidung 

 58 Projektgruppen-Mitglieder (Stand November 2013) 

 Projektpartner:  

 Jan Piet de Man (Dipl. Kinderpsychologe, anerkannter Familienmediator, Belgien) 

 Anton Pototschnig (Sozialarbeiter und Familiencoach, Plattform doppelresidenz.at) 

 Oliver Hunziker (Präsident VeV Schweiz / GeCoBi) 

 Martin Widrig (Rechtswissenschaftler, Universität Freiburg/Schweiz) 

 RA Dr. Nikolaus Pirhofer und Michael Bockhorni, Präsident Väter aktiv/Südtirol) 

 8 Arbeitskreise, monatliche Telefonkonferenzen, Arbeitstreffen 
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Paritätische Doppelresidenz ist … 

 ...die konsequente und konkrete Umsetzung des  
Rechtes aller Kinder auf Familienleben mit beiden leiblichen Eltern,   
unabhängig davon, ob diese zusammen leben oder getrennt  bzw. geschieden sind; 

 ...die konsequente und konkrete Umsetzung 

 der Gleichberechtigung von Frauen und Männern,  

 der Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Mütter und Väter   

 und der gemeinsamen elterlichen Verantwortung auf Augenhöhe. 

 Die Gefahr einer Eltern-Kind-Entfremdung (PAS) wird im Ansatz verhindert. 

 Der vielbeklagten Mehrfachbelastung und Armut der „Alleinerziehenden“  
(i.d.R. Mütter) wird von Anfang an entgegen gewirkt.  

 Die Paritätische Doppelresidenz ist eine win-win-win-Lösung   
für  Kinder, Mütter und Väter! 
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Zielsetzung des Projekts 

 mittels gezielter Kooperation und Vernetzung mit  Vertretern der Wissenschaft, der 
familialen Professionen, der Interessenverbände und der Medien, 

 mittels einer Online Umfrage (Beta-Version) und Erfahrungsberichten (Fallbeschreibungen) 

 und mittels einer Informations- und Kooperationsplattform (www.twohomes.org) 

 umfassende Informationen über die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, die Rechtslage, 
den Stand der Forschung und die praktischen Erfahrungen mit der Paritätischen 
Doppelresidenz auf internationaler Ebene zu sammeln, auszuwerten und zu dokumentieren, 

 um die Ergebnisse zu verbreiten:  

 im Rahmen von Themenabenden und Fachtagungen 
 in den Medien, 
 in der juristischen, soziologischen, psychologischen und pädagogischen Wissenschaft,  
 in den familienberatenden, psychologischen und juristischen Professionen  
 sowie an die Gesetzgeber und Politiker 

 und eine eigene Position „Paritätische Doppelresidenz“ zu formulieren und zu vertreten, 

 um dazu beizutragen, dass auch in Deutschland bzw. in allen Ländern, in denen das 
Einzelresidenzmodell noch immer gängige Rechtspraxis ist, die Paritätische Doppelresidenz 
im Familienrecht verankert wird und in der Praxis funktioniert. 
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Themenabende und Fachtagungen  

 15.12.2011 Stuttgart 

 27.01.2012 Duisburg 

 02.03.2012 Dresden 

 16.03.2012 Hannover 

 22.03.2012 Köln 

 18.04.2012 Frankfurt/M 

 11.05.2012 Karlsruhe 

 16.05.2012 Saarbrücken 

 23.06.2012 Karlsruhe (Väterkongress) 

 20.09.2012 Köln (Fachtagung) 

 05.11.2012 Köln 

 08.11.2012 Karlsruhe 

 10.12.2012 Zürich (VEV CH) 

 

 11.03.2013 Kassel 

 20.03.2013 in Potsdam (VAK) 

 18.04.2013 in Passau (Rotthalmünster) 

 05.06. 2013 Ulm 

 05.07.2013 Stuttgart 

 04.10.2013 Hameln 

 29.11.2013 Bozen (IT) 
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Presse- und Medienarbeit 

 Leitartikel „Doppelt hält besser! Die paritätische Doppelresidenz“   
in: PAPA-YA Nr. 20, 09/2012 (Angela Hoffmeyer) 

 Kontakte mit Journalisten, Filmemachern und Buchautoren, u. a.  

 Petra Wagner und Ina Kiesewetter, Autorinnen des Buches „Eine Woche Mama, eine 
Woche Papa“ 

 Aktuelle Anfrage ZDF-Dokumentation zum Thema 
Trennungsväter/Doppelresidenzmodell 

 Pressemitteilung und Flyer „Position Paritätische Doppelresidenz“ 

 Erster größerer Artikel über den Themenabend in Passau (Rotthalmünster) in der 
Passauer Neue Presse am 20.04.2013 
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Medienbericht über den Themenabend in Passau  
(Rotthalmünster) in der Passauer Neue Presse (20.04.2013) 
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Two Homes 
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Kick-off Workshop  
International Platform on Shared Parenting  twohomes.org  

am 10./11.08.2013 in Bonn 

 Teilnehmer aus 13 Ländern in Europa und Amerika:  
AT, BE, CA, CH, DE, ES, FR, GR, IT, NL, RO, UK, USA  

 Keynote Speech: „Shared Parenting – Time for a Change of Ideas“ 
Prof. Dr. jur. Hildegund Sünderhauf, Autorin des Fachbuchs „Wechselmodell – 
Psychologie, Recht, Praxis“ (August 2013, Springer Fachverlag) 

 Part I: Country Perspectives on Shared Parenting  (Vorträge  über die aktuelle 
Situation in BE, FR, IT, ES, GR, AT, CH, DE, NL, USA, CA, UK) 

 Part II: Scientific, legal and societal issues related to Shared Parenting 
 Age and time perception of the child as a determinant for parenting arrangements – proposals for a 

child-oriented practice and legislation (Jan Piet de Man, BE) 

 Shared Parenting and human rights (Martin Widrig, CH) 

 Work-life balance and Shared Parenting (Cornelia Spachtholz, VBM, DE) 

 Part III: Development of International Platform on Shared Parenting twohomes.org 

 http://twohomes.org/en_events_2013_kickoff 
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Resolution 

 „Wir müssen den lodernden Konflikt zwischen sich trennenden Eltern 

befrieden, damit die Kinder weiterhin von ihren Müttern und ihren Vätern 

profitieren können. Die Paritätische Doppelresidenz muss noch mehr als 

bisher von der Gesellschaft und den beteiligten Professionen als sinnvolle 

und bevorzugte Lösung erkannt, akzeptiert und umgesetzt werden.“ 
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Teilnehmer am Kick-off Workshop 
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Nächste Schritte (2014) 

 Gründung des International Council on Shared Parenting (ICSP)  

am 21.-23.02.2014 in Bonn, Germany 

 International Conference on Shared Parenting  

am 9-11.07.2014 in Bonn, Germany 

 “Bridging the Gap between Empirical Evidence and Legal Practice” 
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Allen Kindern beide Eltern! 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 
Kontakt: 

    angela.hoffmeyer@twohomes.org 

 
        

 

mailto:angela-hoffmeyer@twohomes.org

